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Beilage zu Nr. 25 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" vom 20. Juni 1896.
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Congrès scolaire suisse Lehrertag Genf 1896.
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Anmeldung — (7h/wt//a/>e t/W/?es/o^
De?* £7?der2:efcAwe£e erAZär# Aiem^ seine PCP&V/îyh*/ am ScAwelzemcAe« LeArertot/ in Gen/

/Z3.—15. JmA' 18961 erswcAi das Or^an/saiionsAomle, iAm zw resermVe«:

a) Eine Festkarte zu 9 Franken ?nd -Be- cl Anweisung eines besondern Quartiers |gj
recA%Mn^ zw (Massen-) ÇnarBer für die Nacht Gasthofquartier oder Privatquartier '

vom Montag auf Dieustag und

„ Dienstag „ Mittwoch

„ Mittwoch Donnerstag.

o CD

Ar. die IVacA^ «

oAne
f

a; Eine Festkarte zu 7 Franken,
-Bemtfewni) der -MassewgwrB'ere, mit

0Mîw Preis »on Ais

(siehe Rückseite)

für die Nacht vom Montag auf Dienstag

„ „ Dienstag „ Mittwoch» W

w w
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Mittwoch Donnerstag.

IToAwori :

»£
>
PH

HB. 1. Die Karte zu 9 Franken berechtigt zur Benützung der Mas'senquartiere (logement en commun), die in den Scliullokalitäten zur Yer-
fügung stehen, wo besondere Schlafsäle für Damen wie für Herren eingerichtet werden.

2. "Wer ein besonderes Quartier (logement à part) in einem Gasthof oder Privathaus wünscht, hat für die Kosten hiefür selbst aufzukommen.
Das Organisationskomite wird den angemeldeten Teilnehmern die gewünschten Zimmer zu den angedeuteten Preisen reserviren.
Für Anmeldungen, die nach dem 1. Juli eingehen, übernimmt es keine Garantie.

Ge/?. dwrc7isfreic7ie», was »M°c7t7 ôeïie&t.
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die von dem Quartierkomite der Landesausstellung für Logement in Hotels und Pensionen

angesetzt worden sind:

1. HotdS 1. Ranges 6 12 Fr. per Tag j Bedienung und Licht inbegriffen.

2. „ 4- ' Preise der Mahlzeiten wie früher,

j
Yorbehalt, die Zimmerpreise zu erhöhen, wenn die

3_
^ 3 g _ ^ » /

Gäste auswärts speisen

2. Pensionen 1. Ranges 8 10 Fl', per Tag | Bedienung, Licht und drei tägliche Mahlzeiten

2 g g ^ in diesen Preisen inbegriffen.

3. Logis in Privathäusern.
1. Klasse 10 Fr. per Tag. 4. Klasse 4 Fr. per Tag i Für die Klassen 1—5 dieser Kategorie umfassen

„ q K Q (die angegebenen Preise: Bedienung, Licht und das
• i "in r i Iii! erste Frühstück; für Klasse 6 nur Bedienung

3. 6 „ „ 6. 1.50 „ „ „
' Licht.
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Kleine Mitteilungen.
(î^pLeArertaf/ «m £?««/. Die

Legitimationskarten welche
vom 11.—17. Juli inkl. zur
Fahrt nach Genf und zurück
je mit halber Taxe (halbem
Sillet) auf allen Eisenbahnen
und auf den Dampfschiffen
des Genfersees (hier bis zum
20.) berechtigen, werden nur
an Mitglieder der drei Vereine :

Société pédagogique, Schweiz.
Lehrerverein und Società degli
Amici dell' Edueazione abge-
geben. Sie werden in den
nächsten Tagen zur Versen-
aung gelangen. Die Aest&arfo
wird in Genf bezogen (und
bezahlt).

— (Korr.) Hr. Sekundär-
lehrer hat an der
HocÄscAwZe 2« _ßerw summa
cum laude sein Doktorexamen
uud dann mit bestem Erfolg
die Gymnasiallehrerprüfung
bestanden.

— Für den Hawrfaréeits-
Ä-urs in (?««/ (15. Juli bis
8 August) haben sich 164
Teilnehmer angemeldet (Genf
34, Waadt 31, Neuenburg 28,
Zürich 17, Bern 12, St. Gallen
11, Solothurn 6, Thurgau 4,
Baselland, Tessin, Aargau 3,
Schafifhausen und Freiburg 2.

— Die Fort6i'Z<Z«w^sscA«Ze

/«r AfrtdcAen in TFtnterfAiir
zählte diesen Winter 326
Schülerinnen. In den fünf
Jahren ihres Bestehens wur-
den 21 Kurse dieser Schule
von 1265 Schülerinnen be-
sucht.

— Letztes Jahr hat die
Gemeinnützige Gesellschaft
des Bezirkes Winterthur 39
verwahrloste Kinder versorgt
(7239 Fr. Ausgaben).

— Der preussische Unter-
richtsminister hat dem deut-
sehen Lehrerheim in Schreiber-
hau 10,000 Mk. zugewiesen.

— Die drei Schulhausbau-
ten, die gegenwärtig in ZüricA
im Angriff sind, erfordern statt
der bewilligten 1,350,000 Fr.
eine Summe von 1,451,000
Fr. (Schulhaus Lavaterstrasse
(II), 14 Zimmer 430,000 Fr.,
Klingenstrasse (III), 21 Zim-
mer, 566,000 Frkn., Freie
Strasse, 15 Zimmer, 455,000
Franken.)

— Eine der eigenartigsten
Veranstaltungen der Landes-
ausstellung in Genf ist der
Pavillon Raoul Pictet, ein
chaletartiger Bau mit einem
Amphitheater für 500 Zuhörer,
denen in Vorlesungen und
Demonstrationen die Erfind-
ungen Pictets auf dem Ge-
biet der Erzeugung und An-
wendung künstlicher Kälte
vorgeführt werden. The great
attraction der Ausstellung ist
gegenwärtig das Schweizerdorf
mit seinen über 100 Firsten.

„Verfoesserter

Schapirograph"
Patent cj Nr. 6449.

Bester und billigster Verviel-
fältigungsapparat zur selbstän-
digen Herstellung von Druck-
Sachen aller Art, sowie zur Yer-
vielfältigung von Briefen, Zeich-

nungen, Noten, Plänen, Pro-
grammen etc. Das Abwaschen
wie beim Hektographen fällt ganz
dahin. [o v lsq

Parte«*»tiÄaäer :

Papierhandlung Rudolf Fürrer,
Münsterhof 13, Zürich.

/I us/ü7?r//'e//e Prospekte m/'f fle/e-
/8/7za/7gabe/? ^raf/'s und />a/?to.

Goldau. —
Hotel Rössli

am Fussweg nach der Bigi,
empfiehlt sich Schulen und Ver-

einen. Billigste Preise.

[O Y 202]

7377 Mefer 77. M. Luftkurort 7377 Meter 77. A/.

Rigi-Klosterii
Hotel - Sonne - Pension

Milch- und Molkenkuren,
Bäder und Douchen.

Meoto. Pensionspreis Ml. Zimmer
t Fr. 5--6. 50.

[O Y 262] (O F 8297) JFass6i«<ï-Âc/wn<7fer.

Zu verkaufen oder
zu vermieten.

Ein herrschaftliches Haus mit
Depend, in llelano, Luganer-
see (8 Minuten von Station Ma-
roggia), auch für Pension oder
Institut geeignet, mit Garten und
unversiegbarem Wasser. Aus-
knnft bei Advocat Fedele Moroni,
Amtsnotar, Lugano.

(H 1369 O) [O Y 239]

Kuranstalt Steinegg
20 Minuten von Appenzell entfernt.

Schöner, ruhiger Landaufenthalt. Prächtiges Alpenpanorama.
Schattenreiche Gartenanlagen. Freundliche Zimmer. Bäder.
Gelegenheit zn den anmutigsten Exkursionen und lohnenden
Bergtouren. In Anbetracht der grossen Lokalitäten sehr geeignet
zur Aufnahme von Ferien-Kolonien bei besonderer Begünstigung.

Es empfiehlt sich angelegentlichst (O F 8287) [o v 254]

A. Satter, Besitzer.

Tintenextrakt,
flüssig, für Schul-, Kanzlei- und
Kaisertinten, nicht giftig, k. Schim-
rael, zu 30 Liter tiefschwarzer Tinte,
franko Mk. 3. 50 die Chem. Fabrik

J. F. Kollier, in Altendorf,
(Sachsen). [OY561]

-Bitte t?er«t4c/iet* ; com*.,
Geid retow.

Ijuzerh
Gasthaus und Restaurant Löwengarten
nächst dem Löwendenkmal. Grosser Konzert - Saal.
Garten, 700 Personen fassend. Gute Zimmer und Küche. Vor-

züglicher Mittagstisch. Prima Bier vom Fass. Reelle Weine.

Billige Preise. IXäT* Für Schulen und Vereine besondere

Begünstigungen. (O 312 Lz) [O v 221]

Es empfiehlt sich ergebenst

TeïepAon. D. Dfsler-Rieder.

THERME INYALS
1252 Meter ü. M. Oraublinden (Schweiz) 4170 Fuss ü. M.

[OV245] Bad und Kuranstalt. (O F 8240)

Saison vom 15. Juni bis Ende September.
Karmittel: Die eisenhaltige Gipstherme, Heilquelle

von vorzüglichem Erfolge bei Erkrankungen der Atmungsorgane und
des Nervensystems, bei Blutarmut und Skrofulöse, Muskelschwäche,
Ischias und chron. Gelenkleiden. Kräftigendes Alpenklima.

Nähere Auskunft und Prospekte durch den Direktor:
Telegramm-Adresse : Therme Vais. Ph. Schnöder in Tals.

Schaffhausen am Rheinfall
Hotel Bahnhof* Hotel

vis-à-vis dem Bahnhof.
Neu erbautes, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes

Hotel II. Ranges.
Geräumige Lokalitäten und gedeckte Veranda.

Table d'hôte. Od. Café-Restaurant. 1EïC
Reelle Land- und Flaschenweine, feine Küche. Mässige

Preise. Schulen, Vereinen und Gesellschaften bestens
(Ma 2927 z) empfohlen. [OV226]

Frau Ww. Brütscb, Besitzerin.

Amrisweii Hotel Bahnhof Amrisweil

Unterzeichneter empfiehlt seine schönen Lokalitäten
für Vereine und Schulen aufs beste.

Gute Bedienung zusichernd, zeichnet ergebenst

TeZep/tvm / [O V 242] E. Züllig.

Grössere 10 Y ^98]

Gebäulichkeiten
mit grossen Obst- und Garten-
anlagen, in schöner, gesunder
Lage der Ostscbweiz, passend
für eine Anstalt, sind alters-
halber zu verkaufen. — Anfragen
sub Chiffre 0 F 8469 an Orell
Fiissli, Annoncen, Zürich.

Feldstecher-1

Empfehlung.
Auf bevorstehende Reisesaison em-

pfehle den Herren Lehrern meine aufs
beste anerkannten Reisefeldstecher mit
8 Gläsern achromatisch, Kompass mit
einem soliden Leder-Etui, Riemen und
Kordel. Grösse der Objektive: 19 Lig..
vorzügliche Sehschärfe, ZU dem billigen
Preise von 24 Fr. per Stück, und ge-
währe gegen Vereinbarung 3 Monate
Ziel. Zur geneigten Abnahme empfiehlt
sich Hochachtungsvoll (OF8434)

A. Kadisch,
Optische, Mathematische und Physi-

kaiische Instrumente
Diessenhofen (Thurgau).

järn )üommiffions-T) erläge

non Strecker & |tlofer
in Stuttgart tft

fa cb en er-

fdjtenen:

um ©nie
tes XIX. §to{jr-

Ijitnöerts ober öle ge-

rfdjttgimg tepuifitjeuiilfrer

xmn Sincertzs Veras.
7 Sog. 80. brofô. 3Jt. —.80.

Obige ©thriftumfaßt folgertbe Segen*
ftänbe : I. ©inleitenbe Sßorte, II. ©exalts*
frage, III. ©d)ulaufftd)t§frage, IV. 3Jïilt=
tärbienflfroge, V. Meformoorfd)Iäge

(Sei)' erbilbung§frage).

(Stg. 89/6) [O Y 277]

tâ)
von I

/<3VW/W<?

_ RömhildtmWeimar
Apartes Fabrikat I. Banges.
12 goldene Medaillenund x. Preise.
Von Liszt, Bülow, d'Albert aufs
Wärmste empfohl. Anerkennungsschreiben
aus allen Theilen der Welt. In vielen
Magazinen des In- und Auslandes vorräthig,
sonst directer Versandt ab Fabrik.

Uebiiche Vortheile f. d. Herren Lehrer.



100

Volksschausi>ieI
Altstetten b. Ziirich Wilhelm Tell

Auf mehrfach geäusserte Wünsche der Presse und
mehrerer Schalbehörden hin, hat das Organisations-
komite die Veranstaltung einer besondern Sehülervor-
Stellung an einem Werktag in Aussicht genommen.
Dieselbe ist, genügende Beteiligung vorausgesetzt, auf
Samstag Nachmittag, den 4. Juli, anberaumt. Zu
derselben haben Lehrer wie Schüler zu 50 Rappen
Zutritt. Anmeldungen für die Teilnahme sind mit
genauer Angabe der Schülerzahl dem Präsidenten
obigen Komites, Herrn Lehrer Spörry, bis spätestens
Samstag, den 28. Juni einzureichen. Uber den Wert
des Spiels gibt den Tit. Schulbehörden das Urteil
der Presse Auskunft.

Das Organisatioiiskomite.[OY 304] (OF 8504)

Erholungsstation Schwäbrig bei Gais
1151 Meter über Meer,

ist erholungsbedürftigen, schulpflichtigen Kindern, sowie auch
Töchtern im Alter von 16 bis 25 Jahren das ganze Jahr ge-
öffnet (für Töchter geschlossen vom 15. Juli bis 5. August).
Da die Anstalt Eigentum der Zürcher Ferienkolonien, unter
tüchtiger Leitung steht, herrlich gelegen ist und die Pensionäre
daselbst neben reiner Alpenluft, einfacher aber reichlicher und
gesunder Nahrung, zugleich elterliche Aufsicht und Pflege, die
Schulpflichtigen auch einigen Schulunterricht finden, kann die-
Belbe bestens empfohlen werden. — Prospekte sind zu beziehen
beim Anstaltsarzt Dr. Zürcher in Gais und Lehrer R. Toggen-
hurger, 31 Universitätsstrasse, Zürich IY, an die auch Anmel
düngen zu richten sind. (M 9041 z) ro v 281]

Pension
Taucher, Lehrer, Verrières.
Französ. Sprache für Jünglinge.

[OY 165]

Praktisch, bequem
Für Touristen I ist

Militärs ; das Beste
sowie für i

Beleibte Herren i
der

Sport-Hosenträger Excelsior

Nur für 3 Knöpfe statt 6. Ganz
neues patentirtes System- Kein
Drücken, kein Abreissen d. Knöpfe
mehr. Preis Fr. 3.50, 4. 50, 6. —
7.—. Prospekte gratis durch

H. Brupbacher & Sohn,
(0 F 6662) Zürich. [OY 19]

fâ] gjrggfi^ Im^i^fUinJDTrOGTTQJ-nrvJLnrxi tnniBTiO f°j

Orell Füssli-Verlag, Zürich. 1

Zur Bade-Saison empfeh-
len wir :

Kleine
Schwimmschule

von

Wilh. Kehl,
Lehrer an der Realschule zu

"Wasselnheim i. E.

3. Aufl. Preis br. 60 Cts.

Hotel Pension Hirschen, Obstalden
am Wallensee

hält seine geräumigen Lokalitäten den Tit. Kuranten, Vereinen,
Schulen und Gesellschaften bestens empfohlen. Schattiger Garten

und TerrasBe. 50 Fremdenzimmer. Telephon.

(Ma2S9iZ) [0v251] IVhc. B. Rylaml-Grob, Propr.

*#* Allen Schwimmschülern und
namentlich Denjenigen, welche j

I keinen Schwimmunterricht erhal-
I ten, aber dennoch die Kunst des

Schwimmens sich aneignen wol-
len, werden recht fassliche Winke
gegeben. Es sei das kleine Werk-
chen bestens empfohlen.

Kaf72. -BresZa« a. 2?.

Bad-, Gast- & Kurhaus
Nächst der Haltstelle _ _ Xl_ 1_ _ _ 1_

Zweibrücken b dais Z. KOllltläCil
Appenzell A/Rh.

Empfehlenswert für Bleichsüchtige, Lungenkranke, Erholungs-
bedürftige. Molken, Milch und Bäder. Kohlensäurereiches Trink-
wasser. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis 4 Fr. inkl. Zimmer.

Ergebenst empfiehlt sich Walser-Ernst.'ov 305)
£/7?e moM/Ye Ifo/wüßg m/Y e/ge/jer ÀY/c/?e /sf az/szü/e/Ae/j.

Die

Gotkaer Lebensversicherungstiaiik
im Jahre 1827 auf reiner Gegenseitigkeit begründet, ge-
währt ihren Versicherten bei höchster Sicherheit die denkbai
grössten Vorteile, da ihnen alle Überschüsse unver-
kürzt als Dividenden wieder zufliessen und deren prozei)
tualer Durchschnittssatz — dank der sparsamen und gewissen-
haften Verwaltung — von keiner andern der in der Schweiz

konzessionirten Anstalten übertreffen ist.
Auch die Versicherungsbedingungen entsprechen allen

berechtigten Anforderungen. [ovni]
An Orten, wo noch keine Vertretung besteht,
sind tätige Mitarbeiter jederzeit erwünscht.

Nähere Auskunft bereitwilligst durch

Th. Motteier, Hauptagent in Zürich,
Neuenhofstrasse 12, Bleicherwegbrücke.

ErTrQ nTTQ 0ÏTJGf n-i GTiÄl IttH CrïrÂl E?Tn3 Ln rttGtïYI Iü [51

y EHr3Liir-'iur^t^^5TrG0TrUlüTfli^l^^IüräCnTfluTnJinpJiurUiflmmwtiiruturutntiJtGUirumrumruinru'Jin- üütnrutyinJüipJGTTDtrnitiirStnnJ{n)

PFien. L. & C. Hardtmuth
Bleistifte und Pastelle für Schule und Bureau.

Gejiründef 7790 Anerkannt bestes Fabrikat.' 1790

Preisgekrönt auf allen Welt- u. Industrie-Ausstellungen (36 Med.) in London, New-York, Paris, Berlin, Wien etc. j|
Ritterkreuz des Franz Josef-Ordens, Wien 1813 t Ehren-Diplom, Parts 1818» Goldene Medaille und Ritterkreuz der franz. ~

Ehren-Legion, Berlin 1818 t Verdienst-Preis, Trlest 1883 s Ehrea-Diplom etc. etc.

Besonders zu empfehlen sind : [O "V 416]

Für Sekundärschulen: I Die schwarze Kreide in Holz Nr. 190 B, Nr. 1 bis 5
I Die mittelf. Ceder, unpolirt, rund Nr. 125, Nr. 1, 2, 3, 4 I Die Negro-Pencils in Holz Nr. 350, Nr. 1 bis 5. [g

polirt, achteckig „ 123, „ 1,2,3,4
Für Technikum und höhere Schulen :

j Die feinen Ceder-Stifte, polirt, sechseckig Nr. 110,

Als allerbestes, bisher existirendes Zeichenmaterial für 15

Ingenieurs, Architekten etc. ist der Stift Koli-i-Noor J|

in Ceder, polirt, sechseckig, in 14 Abstufungen erzeugt jë

Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6 I von 6 B—6 H

| D/c fces/e/7 PapierAand/u/Jge/? der Schwerz Aa/fen o7e //ard/mufA'seAen S/r/fe au/' fager.
!5tölliiH[öa5iHlnB5i?aiSnllmgiöi3gii3Cii3niJlöi30mSiaiBHBBlnnia HBHEHGiBgBGngBBBBEnimmmflmaiHiginiaBmm

Dr. Lahmann's [O Y 492]

Pflanzen-Nährsalz-Extract, per Topf Fr. 2. so

Pflanzen-Nährsalz-Cacao, per^Hu» Fr. 4.-
Pflanzen-Nährsalz-Chocolade, per 1/2 Kilo

Fr. 3. SO
sind, weil ohne Zusatz schädlicher Alkalien hergestellt, die

einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate, wirken blut-
bildend und verstopfen nicht.

per Riichse
Fr. 3.—

bildet, der Kuhmilch zugesetzt, das einzig wirltliclie, beim jiing«
sten Säuglinge sofort anwendbare Ersatznährmittel für

mangelnde Muttermilch.
A/aa reWange Graf/s-Broschüre so/7 rfea a//e/n/^eß Fahr/iaßfea:

Newel & Veithen in Köln am Rhein,
vom Vertreter itlr die Schweiz: Sari Sita in Zürleli.

UllUcllUL U.I1U 1UL111.

Dr. Lahmann's vegetabile Milch

Krebs-Gygax « Schaffhansen

Immer werden
Neue Yervielfältigungs-Apparate

unter allen erdenklichen Namen grossartig ausposaunt.
Wahre Wtmder

versprechen dieselben. Wie ein Meteor erscheint jeweils die
Neue Erfindung

um ebensoschnell wieder zu verschwinden. Einzig der Hektograph ist und
bleibt seit Jahren der beste und einfachste Yervielfältigungs-Apparat.

Prospekte franko und gratis. [OV139]

Hotel und Pension Lnegeten
680 m. * bei Pfäffikon (Kt. Schwyz). * ««> m.

Wunderschöner Aussichtspunkt. Der tit. Lehrerschaft, Schule:
Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen.

[of 8503] (ov 303) Wwe. Bachmann.

Druck und Expedition: Art Institut Orell Eüssli in Zürich.


	Beilage zu Nr. 25 der „Schweizerischen Lehrerzeitung“ vom 20. Juni 1896 : Congrès scolaire suisse = Lehrertag in Genf 1896

